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No. 587. Der Bennie hat mich e 

paar Dag zurück gefragt, ob er e 

Pahrtie in unser Haus hen könnt Jch 
hen gesagt: ,,Wei sor Guttneß Sehis, 
was willst du denn e Party sor heu- 
es is doch nit dein Birtzdeh?« Da hat 
er mich ausgelacht. Ma, hat er ge- 
sagt, du bischt awtver einal schloh. 
Weißt du noch nit, daß jeder Esel e 

Birzdehpartie hawwe kann? wer zeige 
will, daß er e wenig besser is wie an- 

nere, der iann einige Zeit e Party 
hawwe. Well, hen«ich gesagt, das 
weiß ich auch, awwer als e Ruhl duhn 
nur Lehdies Parties ausmache, ich hen 
noch nie gehört, daß auch Buwe in den 
Hähbit sin. Well, Ma, hat er gesagt, 

sag das nur nit zu Jemand annersch« 
ter, bieiahs Jeder weiß es besser. 

Well, hen ich gedenkt, wenn er e 

Parti) hawwe will, dann will ich auch 
keine Rawemutter sein. Wen willscht 
du denn inweite? hen ich gefragt. Oeh 
es gibt nur e Stäeipariy hat er ge- 
sagt; ich inweite en Bonsch Fellersch, 
so eban zwanzig, lauter diesente 
Schentelmänner. For Guttneß Grehs 
scheid, hen ich gesagt, was willschi du 
denn mit so en große Bonsch duhn? 
Mir wer’n schon ebes aussinne, was 
mer duhn könne. Zuerschi singe tnek 
un dann werd eehns aedrunte un ge- 
schmahtt un dann werd Aards ge- 
spielt. Well, Bennie, hen ich gesagt, 
das is ja schrecklich; Jhr wollt 
schmohie un drinie un Kards spiele; 
seid Ihr nit eschehmt, junge Buwe un 

so Sache! wei das duht ja nit einal 
gut for alte guckt-. Er hat gar nickt- 
zu meine Worte zu sage gehabt. Er 
lhat blos gesagt, ich sollt das Entn- 
tehne aanz zu ihn lasse; all was ich 
zu duhn hätt, wär, das-, ich sor en 
diese-site Lonsch un for ebbes zu drinke 
sorge deht. Die Schmohts deht er 
von den Pa beziehe, der hätt noch e 

paar Backse Sickahrs in sei Ruhm 
stehn, wo er doch nie nit totsche deht 
un er deht denke, das wär en aanz 
guter Stoss, wo seine Freinde gleiche 
dehte. 

Wie ich das gehört heu, da hen ich 
mich getickelt. Ahlrecht, Bennie, hen 
ich gesagt, dann- go ehett un du deine 
Freinde inlveite, awwer ich deht dich 
den Ettlveis gewwe, daß du gleich, 
wenn der Bonsch kommt, die Sickahrs 
pässe duhst. Ich weiß bei Ecipierienz, 
daß Schenielmänner immer gleiche en 

Schmohi zu hen. Nau fuhr tahlina, 
bat et gesagt, ich denke, das is e gute 
Eidie un ich will nor gleich dazu 
sehn, Daß ich mich eine von die Back- 
ieg schweipe, un du duhst dann zu al- 
les annere tende. Morge Nacht komme 
die Felletfch So lvar also alles ge- 
seiielt. lln Ivenn Se mich nit eweg 
genuve wolle. dann will ich Jhne auch 
sage. for warum ich den Bennie gesagt 
ben, daß et den Bonsch gleich Sickahts 
gennve foll. Die Backie wo der Ben- 
nie Reife-eng tnnn gehabt hat. die hat 
der Wedeoweilet emal den Philipp, 
was mein Hei-bund is, for e miß- 
meßpkessent gen-we un wenn ver We 
desweilek eves eloeanelvuse dum, dann 

well inf- mik» 
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die Patiie war mnvet, nachdem se 
hatdlie gestaet gehabt hat. Der Ben- 

lnie hat sich in sei Ruhm geschniekt un 

swie ich nach ihn gegnctt hen, da hat ee 

jan sei Bett gelege un hat gestöhnt und 

jgegrohnn als wenn er stetwe wollt. 
sWei. Bennie, hen ich gesagt, was is 
die Matten warum stehst du nit mit 
deine Frei-ide? Das is doch kein Weg, 
e Pattn zu entertehnet Ach Ma. hat 
et gesagt, ich kann nit aufstehn; ach- 
was duhn ich so schlecht fühle, ich 
denle, du mußt zu den Dacktek schicke, 
ich siihle ganz missetablich. Un dann 
hat er widder gejammert, das war 

ganz schrecklich. Jch hen ihn e wenig 
Meddesien gewwe, wo ihn ausgesickst 
hat un hen ihn gesagt, das; all seine 
Freinde fort wäre. Jch aeh nicks 
drum, hat er gesagt, nn wann se nie 
nit mehr ividdee komme Wenn en 

Mensch kennt is, dann kehrt ee sot 
Niemand nicts un ich sin sich da is 
kein Daut ebant it. Weil so is den 
Bennie seine StäckPatty zu End 
gange un ich hen mein Meind ausge- 
macht, daß wenn widder einer von 
meine Kids zum Schmohie siihle dnht, 
daß ich ihn dann reitetoeg eine von 
den Wedesweiler seine Ktißmesp 
Sickahes aetvwe. Ich hosse blos, daß 
der Bennie nit antetsche dicht, sonst 
könnt ich es gar nit mehr mit ihn aus- 

halte. 
Mit beste Riegatds 

Youts 
·Lizzte Hansstengei. 

Hofes-heb 
»Sie haben schon recht sriih das 

haar verlaren·« 
»Die nngerathenen Kinder-, lieber 

Freund; besonders die Aelteste, die ist 
der Nagel zu meiner Glatze gewesen-" 

Mantis-. 
»Die häßliche Komtesse war doch 

heute wieder furchtbar parsiimirt.« 
»Na, da sie meist übersehen wird, 

soll man sie wenigstens riechen.« 

Schlaqterttse Gattung-im 
Mann: »Als meine Frau das erste 

Mal tochte, wußte ich gar nicht, was 
ich aß « 

Frau (rafch): »So verliebt tvar ee.« 

Vorichlaq. 
»Na, schön ist Deine Frau ja ge- 

rade nicht ..« 
,,Aeus-,erlich nicht, aber innerlich!« 
»Weißt was? Laß sie wenden.« 

Misettnnisch 
»Diese Torte hast Dn wohl selbst 

getitachi?« 
»Warum? Schmeett Sie Dir 

nicht«-« 

Schütteln-ts- 
Er sucht schon lange, weil ihm eine 

mangelt, 
Mir ist bloß bange, daß er meine 

angelt. 

Scham-nd hingebracht 
»Wie soll ich’s dem Herrn Chef 

schonend beibringen, daß der lKassiter 
mit der Frau nnd mit der Kasse 
durchgegangen ist?-« 

»Das muß der Lehmann überneh- 
men der stottert.« 
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Von Katherine Eltin6, der Tochter 
des verstorbenen Bundegienators El- 
tin- von West Virginia, und dem Her- 
zog der Abruzzen hatte matt schon ieit 
längerer Zeit nichts nlehr gehört. Da 
vor einiger Zeit von der Verlobung der 
jungen Dame mit einein Manne von 
nicht fiirftlichenl Gebliit die Rede war, 
hatten lvir uns unter dein Eindruck be- 
funden, sie, Katherine, befiinde iich 
längst unter der Haude. Sie wird doch 
nicht etwa bereits geschieden fein? —- 

Eo wird nämlich per Nabel gemeldet, 
sie habe dieser Tage tnit besagtem ita- 
lienischen Winseln mir drin tnan sie 
scholl unzählige Male ver- und entlobt 
l;at, ein Reudezvono in der Schweiz 
gehabt, wo sie seit einige-r Zeit geweiit, 
nnd wohin derPrinz von Venedig aus, 
wo er gegenwärtig als höhererMarines 
ofiizier stationiert ist, getonnnen sei. 
Ueber den Verlauf nnd das Resultat 
dieses Stelldichein verlautet jedoch 
antialtender Weise nichts, und es ließe 
sich doch so viel Jnteressanteö und 
Sensationelles darüber tnittheilen. 

Nicht weniger als zweihundert 
Reden u. Ansprachen gedenttPriisident 
Taft ans feiner i-« Herbst zu unterneh- 
Inenden iechssmöchlgen Reise zu halten. 
Zu diesen Reden und An prachen wec- 
den auch die gezählt, welche Herr Takt 
von der hinteren Plattiortn seines Skr- ialwaggvns halten wird. Er w rd 
.ch namentlich in denjenigen Staaten 

vernehmen lassen, in welchen die seiner 
abermaligen Notnination opponierens 
den Jnsurgenteu besonders start find 
oder zu iein behaupten. 

Phil. O. Levitt, eiangenieur der 

Boston eFe Albann - Eisenbahn, be- 
hauptet, ein Verfahren entdectt zu ha- 
ben, vermittelst dessen er die Quanti- 
tät des bniithigten Feuerungsmate- 
rials für die Lolocnotiven unt ein 
Drittel vermindern sonne. Sein Ver- 
fahren besteht in der Besprengnng der 
Kohlen mit einer von ihm entdeckten 
Lösung« derenBestandtheile er aber ge- 
heim hatt. tßr behaupten die Bosion 
öl- Albany Bahn allein würde barg Anwendung seines Verfahrens jährli 
etwa PIJOMOOO an Kohlen sparen tön- 
nen. 

Bundeöschahnieister Lee McClung 
hat dieser Tage in den Gewölben des 
Bundesschatzeg Bands ins Betrage von 
sit,10.'t,288.54 deponiert, die nach ge- 
höriger Prüfung als Sicherheiten der 
Postspartassen in den verschiedenen 
Städten des Landes für Promvte 
Auszahiung der in den neuen Geld- 
instituten eingezahlten Fonds akzep- 
tiert worden sind. Es befinden Seh 
noch weitere solche Bands im Betrage 
von«82,77(),000 in Händen des Bun- 
desschahmeisteröx sie werden nach bor- 

genoininener Prüfung gleichfalls dein 
Bundeoschatze einverleibt oder in den 
Gewölben dieses deponiert werden. 

Wenn es nach den Wünschen der 
betheiligtenArchitetten geht« wird New 
iirrt in absehbarer Zeit ein hundert 

tocktverke hohes Gebäude erhalten. 
Es soll 1300 Fuß hoch werden nnd 
dreißig Millionen Dollarö kosten. Der 
sich ergebendeRauut fiirVernriethungss 
znseüe würde sich auf 1,356,000 Qua- 
dratfufz belaufen, nnd für rund BR« 
tun) Menschen sollen Arbeitsstätten in 
dem Gebäude geschaffen werden. Fiit 
die 6900 Fenster des Riesenbanes wei 
den 18,()»() Quadratsuß Glas erfor 
dcrlich sein. Die Fußboden allein 
werden zweieinhald Millionen Fuß 
Holz erfordern, und mehr als fünf 
nndzwanzig Millionen Ziegelsteine 
werden fiir dasüjtauerwert nöthig sein, 
dessen Gerippe aus stimmt Tonnen 
Stahl bestehen soll. 

Sachverständige m Fragen ver Le- 
bensmittelveksölschtmgen wiederholen 
die nicht mehr neue Beschnldigtuwdoss 
viele der Ftuchtsäste tmd sonstigen act 

den Sodawassetstsnden vertaustenGOs 
Miste in einer Weise versötscht sind, 
dte die Gesundheit der Konsument-n 
schwer zu schävtqeu vermag. Genau so 
mai-ei wie die Gutsckzetttmg m Fes. 
ge « us tst stets« tväee weht eine 
Ents mutet taeüten was Frucht 
söste nd. 
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zaln der Bahnen ein Gewicht von acht. » 

zig bis hundert Psund und sind, wie 
riie Sachverständigen sagen, nicht start l 

genug, einen so enornien Druck auszu- 
halien. Für die früheren leichteren 
Lokomotier undPersonenioagen reich-s 
ten sie aus, die neuen Konstruktionen 
aber stellen an ihre Trag und Wider- 
standsirast zu stnrte iilnsorderungern 
und daher die ilnaliieisfältr. Als drin- 
gend nothwendig wird dieVertvendnng 
von mindestens hundertundzwanzia 
titsnudsSchienen gefordert, die anzu 
schassen siir die Bahnen allerdings eine 
sehr bedeutende Ausgabe sein würde. 

Die verbesserten Methoden dr- 
OzeanTranoportit hat«-en in den lett 
ten Jahren eine gewaltiJe tlmnestai 
tung der Oeionoinie und der Verthei- 
lung der Nahrungsmittel herlseige i 
führt« Die Benutzung von stiihlräu 
inen und Nesrtgeratoro macht dieVer 
sendung von leicht verderbmdcn Le 
lieu-mittelst auf Entsernnnaen hin 
niöalich, wie man das sriilier siir nn- 

inöalich gehalten hat. Frische- Fleisch 
wird seht in großen Mengen von süd- 
asneriianischen und australischen siä sen nach Europa geschickt nnd er 
New Zealand Farrner schickt seine 
Butter nach England. wo iie in di- 
relte Konturren mit dem Prodult 
aus Nord-Deut ehland kommt. Ein 
Handel, der im Jahre 1825 als zwei-i 
selhaiter Versuch begann- die Aussnhc 
von Butter und Käse ans New Zen- 
land nach England, hatte einen Werth 
von iiber 81,5,000,000 im verflossen-u 
Jahre und steigt noch innerer, l 

Jn Voprrnovtlie, sw» 
drangen Einbrecher in die Eisentvaas 
renhandlung der Forbes Manufactur- 
ing Co. und stahlen eine Anzahl Re- 
volver und Messer. 

-—-- Herr Theodore Noth in Je r - 

dinand, Ind» verlor dieser Tage 
ein Paletchen mit 10 Noten, jede iider 
820 lautend. Dasselbe wurde von 
dem Lohnarbeiter H. V. Vandiver ge- 
funden und dem Berliner wieder 
lirompt zuriickeritattet. 

—- Der Umsatz des Postamts in 
F o r t W a t) n e , Jud» libertrisit bei 
weitem denjenigen irgend einer ande- 
ren Stadt in Indiana mit alleiniger 
Ausnahme von Jndianapolt6. An dem 
mildem sa. Juni 1911 Wein-spur- 
ueu letzten Berichtgjahre betrogen die 
Einnahmen in Fort Wahne Nöti- 
e5538.62, während diejenigen von 
Evansville und South Bend sich in 
beiden Fällen auf ungefähr 8215,000 
stellten. 

—- Arbetter, die aus ohn Dan- 
Iugt W iet Gabel s. san-» 
mit dem Verladen von Sand beschäf- 
tigt waren, fanden dortselbst sieben 
Slelette. Fünf waren die von Er- 
wachlenen, während die beiden ande- 
ren etwa Miöhrigen Kindern angehör- 
ten. Die ältesten Ansiedler können lich 
nicht entsinnen, von dem Berlchrvinden 
einer solchen Anzahl Personen gehört 
zu haben und man nimmt darum an, 
daß die Stelette von Mormonen her- 
rühren, die in den alten Tagen auf 
ihrer Tour nach Utah an der Stelle 
lampiert hatten und durch den Genuß 
von Fliehen erkrankt waren. 

—- Aus dem Campus der Wesleyan 
Universität in M i d d let o w n. 

Sonn-, ging liirzlich der Hauptfliigel 
des Faß-Hause in Flammen auf und 
es wurde ein Schaden von 85000 an- 

gerichtet. Der Brand scheint durch 
Gluth in einemKamin in dem Zimmer 
hinter der Veranda entstanden zu sein. 
Vier Studenten, die in dem Gebäude 
unternebracht waren, Fraut H. 
Streightoss aus Montciair, N. J» tsli 
Allison aus Vramlen, Leedö, sinn- 
land. Vitirrnia Fallini aus tlelnno, 
Italien. nnd Robert W. tkonuover aus 
Riveriide, N. IX lonnten lich nur du« 
durch retten, dass, lie aus einem Fenster 
des zweiten Stockwerk in eine Tief-.- 
r·.«u M Fuß idranaen. wobei Col-no- 
ver tun das Ilndchelaelsul nerrentte 
Die Studenten verloren bis aui weni- 
ge perfiiuiielie isilrltcll ihre ge« »Ist-: 
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und verursachte seinen sofortige-! Tod. 
Man rief den Arzt Dr. Stillst-ein« der 
aber nicht mehr helfen konnte. Cleary 
war seit 10 Jahren Mitglied der Po- 
lizei. 

— Der Sojähtige Ed. L. Goin aus 
Lcavemvorth, Kas» sptang am 28. v. 
Der-. aus einem Fenster des !I«. Stoc- 
mrrks des Rialto-Gebäudes in Ka n « 

fa S C i t y, Mo» auf die Straße, wo 
er als Leiche aufgehoben wurde. Er 

Yiirzte etwa 2 Fuß vor einer Frau nie- 
er. 

s- Nur 54 Depofrtoren haben am 

erften Tage in der neuen Poftfpatbant 
in L o n i s v i l l e stir» itinlagen im 
Gefnmmtbetrage von sit-di gemacht. 
an Hauptpoftcnnte kamen durch den 
Vertan von Poftfpnrlarten nnd 
--Marten etwa 850 ein« Der Poftmeis 
fter und fein Affiftent oeohn G. Moreh 
meinten troh des relativ geringen Re- 
sultant, daß diefer erfte Tag ihre Er- 
wartungen übertroffen habe. 

-— Der 8 Jahre alte Norman Tan- 
lor nnd fein 7 Jahre alter Bruder 
Lonis fanden kiirziich Nachmittag-i 
tnrz vor halb 2 Uhr vor ihrer elters 
iichen Wohnung in St. Louis, 
Mo» ein Eifenbahn-- Torpedo. Die 
Knaben fehlugen mit einem Stein auf 
den Torvedo, ais diefer expiodierte 
Norman wurde am tinten Schienbein, 
an der Oiifte und an drei Fingern der 
linken Hand und Louis am tinten 
Bein verle t. Die Knaben tourden 
nach dein tadthofpital gebracht, tvo 
ihr Zuftand fiir gefährlich erklärt 
wurde. 

« Mathins Reinhardt fen., der fett 
40 Jahren in O a llo n, Jll, 
wohnte, tonrde neu ich von feinem 
Sohn Mathiait Reinhardi fun, einem 
Krüppel, todt aanfze der Kellertreppe 
liegend, aufgefunden. Der alte Mann. 
der mit feinem Sohne zufammenlebte 
war von diefem vermißt worden, tvnrde 
aber nach kurzer Suche dann alt- Leiche 
gefunden. Man nimmt an, daf- er in 
der Dunselheit die Treppe hinabge- 
ftiirzt ift, da nach des ikoroners An- 
fichi Reinhardt bereits 12 Stunden tot 
war, als feine Leiche entdeckt wurde. 
Anfier dem genannten Sohne iiberlebt 
ihn seine Tochter-, Frau Oh Macht«- 

J. Engtifh von No. 620 Martets 
Str nnd P. Brotvn vonNo i5 Mott- 
Straße, Netoari, N. J» geriethen 
neulich morgens, nachdem sie den gan- 
zen Abend get-leiht hatten, toegen der 
Negerfrage in Streit, und als Brown 
behauptete, ein Neger fei fo gut tvie ein 
Weißen wurde Engtifh wüthend und 
hand reiflich. Broton fWeg mit fei- 

pes- egenfaztem via-f Isd all 
der ech rm rach, wurde er verhaflet. 
Englifh hatte eine fchlimme Wunde an 
der Wange und mußte ins hofvital e- 

bracht werden. Brotvn wurde im 

Iizeigericht bis znm Verhiir festgehal- 
en. 

—— Der 63 Jahre akte Te nrn Hobbö 
tvnrde kürzlich u friiher Stunde vom 
Polizisten Schuih an der 4. und Mor 
gan Str» S t. L o n i s, Mo» bewußt- 
los aufgefunden nnd nach dem Stadt- 
hofpiial gebracht. Er hatte einen 
Schädelbrnch, eine Verrenknng des 
rechten Kniee nnd Tierlehnngen ani 

rechten Ellbogen erlitten, fagte aber, 
daß er nicht miffe, ioie er die Verletzun- 
gen davongetragen habe. 

Unter den im Ecsahjahe 1909 ein- 
gestellten deutschen 265,527 Rekruten, 
einschließlich der zwei- bis sechsjähri- 
gen Freiwilligem aver ausschließlich 
die Einjähkig Freilvilligetn besanden 
sich, wie aus Grund der neuesten amt 
lichen Zusammenstellung mitgetheilt 
wird. un ganer stel, d. i. (),()2 v. H» 
ohne Schuld ldung, also ohne die 
Fähigkeit, in itgendeiner Sprache Fu lesen oder den Vot- nnd Zunamen 
seelich zn schreiben. Vor zehn Jahren 
wurden noch Zlez (i),08 v. O.), vor m 
Jahren sogar 869 ((),52 v. Q) Anat 
pnabeien eingestellt Da Deutschland 
in der Schulvlldnng lenee Bevölle 
rung am weitesten oon den eueemäi 
schen Staaten vorgelcheitten ist« ist des 
lannt. So wurden 1907 von 100 Ne- 
lknten noch ohne Schulvildnnq einne- 
stellt in England t. Franleetch :t·5« 
Oestemim W· Italien :tl. Russland 
eis; einen hier ilt til-eigene ein Miet- 
nnng in ver stahl del Analolsadeten zu 
verzeichnen Nicht ohne lsinslnsitl bei Grad ve- Schnldtlvunn ein« ol- 
tee natnellch ans die Mienetiichtiglen 
des Dem-. 

Stil-Nein Inst Ja ums Mo 
Istsintmusosisumsi fide-W slu 
MGIM Rossi-s JOI komm Its-us- 
M met « imm- IOQL m wlIMQ 
Miit-n cmmt M. m staunt 
In Inn ist-ei I sites cis-Mut 
UW Missi. III um In den«-sum 
um Im laws- ML send-us weis Its 
PM- i m Tom um stimmt m 
Mut-II not-gl- Is ist-im Mc 
Wim- Iu Imu Ums ists Mut- 
tmdn Miit-them umwu- tm 
Instituts. da Ho Im Odium-I is 
m Inst-so owns-. Ist I M 
mais Mk sum mu- Wts u III-- 
nun sam- m aufm- Inn-mu- 
nm U- Dsddkusocvlssses Ins Im- 
Qmm sum m des Ists-mouss- Im- 
Qn Ums Must- spsbt Ist Ums 
Muka Mo Bahn-Cur H- mu Ist 

ihrem Leben so schwarz erschienen, sind 
plötzlich verschwunden, und nur die eine- 
Ekwiignng bleibt: wie war ihr Wol- 
len? 

Bezeichnend siir die Stellung Bel- 

fiens in der MntottosAngelegenheit 
inb die Aenfzeknngen des ,,Jonrnal de 

Liege«,-Oegnng der belgischen schweren 
Industrie. Dasselbe sagt: »wenn 
Frankreich das Protettoeat über ein 
Gebiet unter-nähme, dnnn toiiszten es 
die französischen Protettioniften schon 
so einzurichten, daß dieses Gebiet sitt 
jeden anständischeanndet verloren sei. 
Es liege deshalb im Interesse bei Bel- 
gier, Iuenn sie in der Stthieottoangeles 
gescheit sich vollständig nnt die Seite 
der deutschen Regierung steilen witt- 
den.« Das itt eine nentrate Stimme, 
die vont ivirthschnstlichen Standpunkt 
ans durchaus präzis- nnd korrekt die 
Dinge beim rechten Namen nennt. 

Nach dein finanziellen nnd wirthi 
schaftlichen Jahrbnch siir Japan, her- 
ausgegeben vom Kaiseri. Nimmst-stink- 
slerium in Tolio waren in den japani-. 
schen Spinnereien täglich durchschnitt- 
lich i4,828 Arbeiter und 61,738 Ar- 
beiterinnen beschiistirit bei einem Ar- 
beitslohn von 0,·ti Den (l Yen gl. 50 
Ete. unseres Geldee), nnd einein sol- 
chen von (),27 slir eine Arbeiterin. Die 
489,926 Webereien lJnduftrie nnd- 

Zeiniarbeited beschäftigten 758,505,- 
I ersonen, davon allein 726,282: 
Frauen. Die Arbeiteliihne betragen 
1908 0,42 Yen sitr Männer nnd 0,24« 
Yen fttr Frauen. Mit der Verstellung- 
oon japanische-n apier waren 59,300i 
Familien beschäst gi. Das eneopiiisehe 
Papier wird nur in grossen Fabrilen 
her esiellt. 21 Unternehmungen bes- 
sehastiaten 5579 Arbeiter und Arbeite-« 
rinnen. Jn der Streichhoizsabritation 
sind 23,715 Arbeiter siibertviegend 

sfkranem beschäftigt. Mit der Herstel-v 
slung von Porzellan und Töpferwaren 
betati ten sich 28,675 Arbeiter bei ei- 
nein agelohn von 0,55 Yea. Lock-« 
waren wurden in 5794 Arbeitsstätten 
von 17,105 Arbeitstriisten und 
Strohgeslechte in 7lit,li38 Arbeitsstät- 

;ten von 256,784 Arbeitern, meist- 
lFranem hergestellt. Die Arbeitslöhnej 
in Japan sind noch sehr niedrig, was 

bei der wachsenden internationalen 
iKoninrrenzföhigteit Japans sehr in 
Betracht tonimt. Dabei nd die Löhne 
siir weibliche Arbeits riiste um die» 
Hälfte niedriger. 

Eine tragische Begleiterseheinunp 
der ssnasien Hi eperiode in Vettqu 
lanb war die un einitich grosse Anzahi 

svon txrtrinlungsfiillem weil alles nach 
dem Wasser strebte. Jn Köln Ind an 

einem Tage 10 Personen im Rhein er- 

tennten, in Düsseldors sieben, und 
derartige Meldunaen kommen aus al- 

;len Theilen des Reichs, so daß die Zahl 
der Todesfälle durch Ertrinken in die 

jhnnderle geht. Ein Glück, dass diese« 
iPeriode vorüber ist. 

Bisher fanden in unseren Staats- 
archiven nnr Urtlindrn und Akten 
Ausnahme. ans denen die orscher 
späterer Iaae mit Hilfe schnrsinniger 
Kombinationen ein anschnuliches Bild 
früherer Zeiten rctonstrnieren konn- 
ten. Hier soll der Kinematoaraph 
jetzt Abhilfe schasscn Wie die »Bos- 
sistbe steiinnkst mittheilt, soll die Idee 
in Deutschland zunächst im Hambur- 
ner Staatsarelnd verwirllirbt werden- 
Paris hat dereith im Jahre 1905 ein 
solche6 Archiv aus tonnnnnalen Mii- 
teln anneleatx auch London nnd Fio- 
penhaaen besitzen schon Filnmrcliivr. 

Das bekannte Lied «Dentfchland, 
»Oui«-Mond aber alle-C doehossmoun 

v. Falter-leben tnU nachdem ee von 
der Beeblauee Universität als »Um-s 
lutionäe" verjagt worden war. pet- 

faht, feierte am M. August feinen 70. 
Geburt-take Hoffmann empitn see 
dieser stets auf De: Junk- :en est-eh 
feines sinds-met eeleam Team 
und emähtte ietdlt Äther Ubee diese St- 
aennungr Jsm 29. August spukte tch 
mit Cum-se am Strande. Ich hohe ein 
Lied net-tacht« M kostet ItekLsutidokk 
Wir net-en in due Erholung tmtner. 
Ich tete thun ,.Deutfchinnp« entsch- 
lonv über alte-« vor. und noch ede M 
damit zu Ente vtn.leqt et inte tote vtee 
vonietm unt meine Uetettnttdt Wie 
Motitdlaqten in weiches Art des-Lied 
nn- tseftes zu verbitt-Weben wärt-. 
Mem-e Mann-mir »Wenn ee etns 
let-läst. te tnnn ee un Alt-entset- see- 
den Gestatten Stte tsket Les-. ums 
nett Wem «ntnnnn-n." Kett Imetse ei 
nntee dein Lin-n dee Zinnmeestdsten 
Tansnmnt ad Ninus-e Pest ei ettt 
nnd tote fett-eben Um O. Heft-endet 
deuut Inn Ostens-e den Wes set DOM- 
ikemi »in dee Hand-steten Mem-te in 
Isteten gwleted mein MIWM its-MO- 
net non U. R Wt. Un tesmene tct 
nntth Jus nld Iset Wisse WIILMIQ 

; weiden Heute Fseuttk eue bestes-ei 
Httud von ime In dee Cetnneenng de- 
I einstens hoben 

! . 
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»musqu mit-inne In- Msee tote zu 
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